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Mar Sdjnteling / Joe Couis im Juni 1938 .

SBW . schlug Germania Fulda 4 : 1 ( 1 : 1 )

Mannschaften aus dem Gau Nordhessen sind selten zu
East bei uns . Deshalb sah man dem Antreten der Fuldaer
Germanen mit einer gewissen Spannung entgegen , ohne
freilich die Erwartungen allzuhoch zu schrauben . Und des¬
halb wurde man auch nicht enttäuscht . . .

Die Fuldaer hatten einen sehr guten , instinktsicheren
und wagehalsigen Tormann Höhnet und einen famosen

Gruppenführer Rees befanden , dem Start der Halbliier¬
maschinen entgehen . Um es vorweg zu sagen : es gab ein
Rennen , das einen wirklich erbitterten und auch äußerst
schnellen Kampf um die letzten Meisterschaftspunkte brachte .
Ley auf BMW . errang schließlich den Sieg , aber sein
Markengefährte Gall kam hinter ihm ein und eroberte sich
die zum Meisterschaftssieg nötigen Punkte . Der DKW .- Mann
Bodmer , der nach seinem ausgezeichneten Abschneiden in
Schleiz die Punkttabelle bisher anführte , verlor in der fünf¬
ten Runde beim Tanken sehr viel Zeit und geriet aussichts¬
los ins Hintertreffen . Eall ( BMW .) kam aus der ersten
Runde als Führender zurück , Mansfeld ( DKW .) , Ley
( BMW .) und Meier , der sein erstes Rennen überhaupt be¬
stritt , folgten . Ley drehte dann die nächste Runde mit dem
Rekordschnitt von 155,9 Stdklm . und schob sich in Front , dann
liegt Mansfeld zwei Runden lang vorne aber in der fünf¬
ten muß er dem stürmisch angreifenden Ley weichen . Meier
und Eall folgen . Sn der neunten Runde stellt Gall mit
156,9 Stdklm . einen neuen Rundenrekord , überbietet sich
dann aber in der 10 . Runde und erreicht mit 158,8 Stdklm .
einen geradezu phantastischen Rekord . Ley an der Spitze ist
aber wachsam und läßt sich nicht mehr verdrängen . Gall hat
sich aber den zweiten Platz erobert und braust in dieser
Position vor Mansfeld durchs Ziel . Bei der Siegerehrung ,
die von Gruppenführer Rees vorgenommen wird , werden
alle Fahrer mit lebhaftem Beifall bedacht .

Ergebnisse : Klasse bis 500 ecm : 1 . Ley ( BMW .)
55 :58,1 = 154,9 Stdklm . , 2 . Eall ( BMW .) 55 :58,3 =

154,4 Stdklm . , 3 . Mansfeld ( DKW .) 56 :09,1 = 153,9 Stdklm . ,
4 . Meier ( BMW .) 56 :28,1 = 153,1 Stdklm . , 5 . Fleischmann
( RSU .) 59 :18,4 = 145,7 Stdklm . ( Gesamtstreckenlänge :
144,06 Kilometer .)

1 :02 :09,1 = 139,1 Stdkm . ( neuer Rekord ) , 2 . Hamelehle -
Stndelfingen ( Norton ) 1 :02 :15,4 = 138,8 Stdkm . , 3 . Koh -
fink - Bietigheim ( Norton ) 1 :04 : 18,3 - 134,4 Stdkm .,
4 . Richnow - Berlin ( Rudge ) 1 :04 :18,4 = 134,4 Stdkm .

Seitenwagen b . 600 ecm : 1 . Schumann ( DKW .)
46 :00,1 = 125,3 Stdkm ., 2 . Meinecke - Stendal ( NEU .) 49 : 12
= 117,1 Stdkm ., 3 .

'

daran lassen , daß man Max Schmeling als den besten Boxer
der Welt betrachtet . Der wirkliche Sieger des New Parker
Kampftages ist schließlich doch Max Schmeling gewesen . Sm
übrigen ist man nunmehr auch in Amerika zu der Erkenntnis
gekommen , daß die Fähigkeiten von Joe Louis überschätzt
worden sind . Sn den Berichten amerikanischer Blätter über
den New Parker Kampf findet sich die Feststellung , daß Farr
der Sieger des Tages gewesen sein würde , wenn er mit
seiner Rechten die Schlagkraft von Schmeling gezeigt hätte .

Das Blatt „ New Pork Telegram "
läßt sich dahin aus ,

daß Schmeling einen Kampf gegen Louis ganz sicher ge¬
winnen wird . Das „ New Pork Journal

"
schreibt , daß Louis

keine Chance gegen Schmeling hat , und das Blatt
„ New Park Sun “

spricht sogar davon , daß es einem Selbst¬
mord gleichzusetzen ist , Louis gegen Schmeling in den Kampf
zu schicken . Auslassungen dieser und ähnlicher Art sind
natürlich nicht ohne Rückwirkung geblieben und haben Max
Schmelings Verhandlungen in Amerika erleichtert . Es ist in
diesem Zusammenhang auch bezeichnend , daß man Max
Schmeling sofort einen Kampf gegen Tommy Farr
in . Dallas ( Texas ) mit der Zusage einer Garantie von
100 00 0 Dollar angeboten hat . Max Schmelings
Ziel ist und bleibt aber die Rückeroberung der Boxwelt¬
meisterschaft . Dank seiner Taktik des Abwartens steht er
allen Machenschaften zum Trotz doch an erster Stelle und das
kommende Jahr wird ihm nunmehr aller Wahrscheinlichkeit
nach nun auch den Endsieg in diesem schwierigen „ Kampf um
den Titelkampf

" und damit den größten Erfolg seiner sport¬
lichen Laufbahn bringen .

Der wahre Weltmeister .

Der seit vielen Monaten fällige Kampf um die Box -

Weltineisterschast im Schwergewicht zwischen dem deutschen
Meister aller Klassen , Max Schmeling , und dem ameri¬
kanischen Neger Joe L o n i s , ist , wie aus New York gemeldet
wird , für Juni 1938 abgeschlossen worden . Der genaue
Termin und Austragungsort dieses von Mike Jacobs ver¬
anstalteten Titelkampfes werden noch festgelegt .

Dieser Kampfadschluß löst in den Vereinigten Staaten

größte Befriedigung aus , weiß man doch in New York , daß
der zur Zeit von den europäischen Boxsportbehörden für
frei erklärte Titel niemand anderem als Max Schme¬
ling zusteht , der den Neger am 19 . Juni 1936 in New York
in der 12 . Runde entscheidend besiegte .

I « Amerika hat man Louis weit überschätzt .

Es ist für Max Schmeling gewiß nicht angenehm ge¬
wesen , in New 2) orf als Unbeteiligter am Ring zu sitzen , als
Joe Louis und Tommy Farr int Kampf standen , doch hat ge¬
rade der Verlauf dieser Begegnung mit aller Deutlichkeit
bewiesen , daß es eben doch nicht möglich ist , den deutschen
Exweltmeister auszuschalten . Der Kampf Louis — Farr hat
in der Tat die Stellung von Max Schmeling im internatio¬
nalen Boxsport noch mehr befestigt und selbst in der ameri¬
kanischen Presse finden sich Stimmen , die keinen Zweifel

Wir stellen zusammen :

. „ Klub " holt Punkte in Ingolstadt !

Der deutsche Altmeister , der in dieser Spielzeit mit
seinen verschiedenen Freundschafts - und Pokaltreffen wirklich
kein Glück gehabt hat , gestaltete dafür seinen Meisterschafts¬
start recht erfolgreich , gelang ihm doch in Ingolstadt , wo be¬
kanntlich die Punkte recht hoch hängen , ein bemerkenswerter
2 : 1 - Sieg . Der Sieg ist um so höher einzuschätzen , als Nürn¬

berg neben Schmitt auch noch Köhl und Carolin ersetzen
mußte . Vor 6000 Zuschauern schossen Öhm ( der halblinks
spielte !) und llbelein II die entscheidenden Tore .

Auch SpVgg . Fürth gewann den ersten Punktekampf
und zwar mit 4 :3 , Halbzeit 3 :0 , gegen Wacker München .

Fortuna Düsseldorf siegt bei Eintracht Frankfurt 5 : 1 .
Die Frankfurter Eintracht weihte an einem sonnigen ,

heißen Spätsommertag ihre neue Tribüne und hatte sich dazu
als East den Niederrheinmeister Fortuna Düsseldorf geladen .
Die Rheinländer lieferten am „ Riederwald " vor fast 10 000
Zuschauern ein feines Spiel , das sie auch zahlenmäßig klar
und verdient zu ihren Gunsten entscheiden konnten . Die
Frankfurter waren in der ersten Hälfte ein fast gleich¬
wertiger Gegner , aber schon in dieser Zeit zeigte die For¬
tuna das bessere Zusammenspiel . In der zweiten Hälfte
kam die Eintracht mit zwei frischen Leuten auf dem linken
Flügel ( Linden/Arheiliger ) , wodurch aber das Stürmer¬
spiel keineswegs besser wurde . Die Düsseldorfer kamen
immer besser ins Spiel und siegten schließlich recht eindrucks¬
voll . Die besten Spieler bei Fortuna waren Pesch , Bender ,
Schubatth und Kobierski , während sich bei Frankfurt beson¬
ders Lindemann hervortat .

Opel Rüsselsheim — Union Niederrad 3 : 0 .
Die Frankfurter Vorstädter lieferten in Rüsselsheim

eine volle Stunde hindurch ein gutes Spiel , hatten im Feld
sogar zeitweise Vorteile , aber der Sturm erwies sich als
recht schußunsicher . Als Opel nach 75 Minuten durch seinen
Rechtsaußen Bitter das Führungstor erzielte , fiel Nieder¬
rad mehr und mehr ab . B u t i r o n y und S ch u ck e r
schossen noch zwei weitere Tore , während Niederrad , das
dazu noch einen Spieler durch Platzverweis verlor , völlig
leer ausging . — SK . Opel ist der Eegner des S V W . am
kommenden Sonntag !

♦

Beim Waldhof - Jubiläums - Fußball turnier
wurde der VfR . Mannheim Sieger . Er schlug am ersten
Tag den VfB . Stuttgart mit 2 :0 und bezwang am Sonntag
den deutschen Pokalmeister VfB . Leipzig mit 2 : 1 , nachdem
dieser am Samstag SV . Waldhof mit 3 :2 das Nachsehen ge¬
geben hatte .

W o r m a t i a Worms , der Südwest - Fußballmeister ,
qualifizierte sich durch einen in Freiburg erkämpften 3 :1 -

Sieg über den Freiburger FK . für die zweite Schlußrunde
im Tfchammer -Pokalwettbewerb . Wormatia hat am 19 . 9 .
den Klub - Bezwinger SSV . Ulm zum Gegner .

3m Reich

gab es fast in allen Gauen Punktespiele , von denen
wir folgende erwähnen : Preußen Hindenburg — Vorwärts /
Rasensport Gleiwitz 2 :1 ; SV . Grüna — Dresdener SK . 2 :2 ;
Schwarzweiß Essen — VfL . Benrath 3 :1 ; VfR . Köln —

Kölner BK . 2 :0 .
Das Ausland meldet :

In Helsinki war der Länderkampf zwischen Finn¬
land und Norwegen das wichtigste Ereignis . Die Nor¬

weger , die am 24 . Oktober in Berlin spielen , gewannen mit
2 :0 , also mit dem gleichen Ergebnis , das vor einigen Wochen
Deutschland ang leicher Stelle erzielte .

Italiens Fußballsport hat einen schweren Verlust
zu verzeichnen . Mittelläufer Andreolo vom FK . Bologna ,
der zuletzt ständig in der Nationalelf spielte , ist nach Frank¬
reich zum FK . Sochaux abgewandert .

Mellrnann stürzte .
In der Klasse bis 350 ecm stürzte der NSU .- Fahrer

Mellmann , ohne sich allerdings erheblich zu verletzen . Er
trug nur leichte Verletzungen an der Hand davon und wird
daher am Sonntag in Monza an den Start gehen können .

Tolle Jagd der Halbliter - Maschinen .

Ley ( BMW . ) siegte , aber Eall wurde Meister .

Voller Spannung sahen die Zuschauer , unter denen sich
auch der badische Gauleiter Wagner , Ministerpräsident
Köhler und in Vertretung von Korpsführer Hühnlein auch

2 . Meinecke - Stendal ( 9
Häusler -Kottbus ( NSU .) 50 :42,1

— 113,7 Stdkm . ; b i s 1000 ecm : 1 . Kahrmann ( DKW .)
45 :50,1 = 125,7 Stdkm . ( neuer Rekord , alte Bestzeit : Kahr¬
mann 121,8 Stdkm ) , 2 . Weyres - Aachen ( Harley - Davidson )
46 :01,4 , eine Runde zurück , 3 . Hallbauer - Chemnitz ( BMW .)
48 : 11,3 , eine Runde zurück , 4 . Haselbeck - Nürnberg ( NSU .)
50 : 10,3 , eine Runde zurück . ( Eesamtstrecke Seitenwagen :

160000 auf dem Hockenheimer
Ring .

« glanzvollen Tag des deutschen Motorsports
gestaltete sich am Sonntag der letzte Lauf zur deutschen
Meisterschaft der Solorader auf dem 12 km langen Hocken -
betmer Ring . Ein strahlender Spätsommertag war an¬
gebrochen und so wunderte man sich nicht , daß längs der
Strecke über 160 000 Menschen auf den Beginn der Veran¬
staltung warteten . Leider verzögerte sich der Beginn des
Rennens etwas , da die Zuschauer von den Barrieren erst
zuruckgedrangt werden mußten .

Die Ausweisfahrer besorgten den Auftakt . In allen
Klassen sah man scharfe Kämpfe und überall spürte man ,
dag unser Motorsportnachwuchs mit Feuereifer bei der Sache
war und seinen ganzen Ehrgeiz darein setzte , gerade in
Hockenheim siegreich zu sein .

Kluge bei den „ Kleinen "
.

. Dann begannen die Meisterschaftsläufe mit dem Rennen
öer Klasse brs 250 ecm . Wie man erwartet hatte gab
es einen großen Triumph der Zschoppauer Werke , die in
Ewald Kluge den Sieger des Rennens und zugleich den
neuen deutschen Meister stellten . Während Winkler schlecht
vom Statt kam , setzte sich Kluge gleich an die Spitze , wurde
SPe,r ™ per 6 Runde von seinem Markengefährten
Petruschke in der Führung abgelöst . Aber Kluge ließ nicht
locker , drehte immer mehr auf und nach wenigen Runden
lag er wieder vorne , um dann unangefochten sein Rennen
als Sieger nach Hause zu fahren . Mit Petruschke , Walfried
Winkler und Patzold kamen drei weitere DKW .- Fahrer auf
: 1a nn? ^ |te,H Plätze . Kluge kam mit einem Mittel von
130,9 km furbte 144 06 km nicht an den vor zwei Jahren
aufgestellten Rekord Gerß

'
heran .

Der neue Meister hat seine Würde vollauf verdient .
Aus vier Rennen brachte Ewald Kluge 20 Punkte nach
Hause . Walfried Winkler , sein schärfster Rivale kam ins -
gesamt auf 18 Punkte . Meister Kluge erhielt aus seiner
Ehrenrunde dann auch starken und herzlichen Beifall .

Fleischmann knapp vor Hamelehle .

. Ein Rekordrennen vom Start zum Ziel war die Fahrt
der 3 5 0 e r - M a s ch i n e n , die im Zeichen eines erbitterten
Zweikampfes zwischen H . Fleischmann auf NSU . und dem
Eindelfinger Hamelehle auf Norton stand . Unentwegt
agten sich die beiden und schließlich war ein Rekorbdurch -

lchnitt von 139,1 Stdkm . ( alter Rekord Fleischmanns :
132,9 Stdkm .) die Folge . Fleischmanns Vorsprung im Ziel
betrug nur 100 Meter , Hamelehle konnte als Entschädigung
für seine knappe Niederlage wenigstens die Gewißheit mit -
nehmen , mit 141,7 Gtbftn . bic schnellste Runbe gebreht zu
haben .

Fleischmann brachte es burch ben Gewinn bes letzten
Laufes auf insgesamt 23 Punkte unb erreichte damit eine
Ziffer , an die die übrigen Fahrer auch nicht entfernt heran¬
kamen .

Ausfälle bei den Seitenwagen .
Zahlreiche Ausfälle waren in ben beiden Seitenwagen -

klassen zu beklagen . In der Kategorie bis 600 ecm ließ
sich der DKW .- Fahrer Schumann den Sieg nicht ent¬
gehen . er siegte mit einem Mittel von 125,3 km vor dem
Stendaler NSU .- Fahrer Meinecke . Auch in der schweren
Klasse gab cs durch Kahrmann einen Erfolg der Zschop¬
pauer Werke mit 125,7 Stdkm . vor Weyres ( Aachen ) auf
Harley - Davidson . Beide Sieger waren haushoch überlegen
und überrundeten ihre Gegner mehrmals nach Belieben
Kahrmann verbesserte mit 125,7 Stdkm . feinen alten auf
121,8 Stdkm . stehenden Rekord ganz beträchtlich , während
in der kleinen Klasse Schumann nicht ganz an ben Vor -
jahrsrekorb des Müncheners Stelzer herankam .

Ergebnisse :

Ausweisfahrer ( 72,03 km ) , bis 500 ecm : 1 . Adams -
Düren ( BMW .) 32 :54 — 131,4 Stdkm . ; bis 350 ecm -
1 . Dahmen - Virkesdorf ( NSU .) 35 :41,1 = 121,1 Stdkm . ; bis
250 ecm : 1 . Tischendorf - Gera ( Rudge ) 38 :58,3 — 110,9 Stdkm

Lizenzfahrer ( 144,06 km ) , bis 250 ecm : 1 . Kluge
( DKW .) 1 :06 :01 - - 130,9 Stdkm . ; 2 . Petruschke ( DKW . )
1 :06 :47,1 = 129,4 Stdkm ., 3 . Winkler 1 :07 :24,1 — 128 2
Stdkm ., 4 . Pätzold - Schnellewalde ( DKW .) 1 :09 :42 2
— 124 Stdkm . ; bis 350 ecm ; 1 . Fleischmann ( NSUZ

Nur 3 : 2 siegte Nationalelf
gegen Brandenburg .

Opfertags - Spiel in Berlin .

Zum zweiten Male in der neuen Spielzeit stellte sich
die deutsche Fußball - Nationalelf in der Reichshauptstadt
vor . 40 000 Menschen waren diesmal ins Olympia - Stadion
gepilgert , um den Kampf unserer Nationalen mit dem Gau
Brandenburg mitzuerleben . Von schönstem Sommerwetter
begünstigt entwickelte sich ein außerordentlich flottes unb
abwechslungsreiches Spiel , in dem bie deutsche Elf gegen
bie iampffreubigen Branbenburger einen schweren Stand
hatte unb schließlich nur knapp mit 3 :2 ( 1 :0 ) das bessere
Ende für sich behielt .

Kritik ganz kurz . t
Die 2 ä n b e r e I f hatte ihre wirkungsvollsten und reif¬

sten Spieler in Janes , Kupfer , Kitzinger und Lehner . Eold -
brunner hatte nur eine Aufgabe : Berndt zu decken . Das
gelang dem Münchener famos . Heimchen fiel durch feine
große Schußkraft auf , trat aber im Felbspiel , wie erwartet ,
weniger in Erscheinung . Lenz unb Münzenberg befanden
sich in guter Form und leisteten wertvolle Mannschafts¬
arbeit . Fath tat sich noch nicht besonders hervor , nur zeit¬
weise sah man seine früher so oft gelobten prächtigen
Flankenläufe .

Die Brandenburger spielten schwungvoll unb mit

Kotigem Elan . Fein ihre ineinanbergreifenbe Mann -
tsarbeit . Die Stärke ber Elf ruhte in der Halfreihe ,

bie für Aufbau unb Abwehr gleich Gutes leistete .

Die 5 Tore :

Ein langer Paß Kupfers leitet bas erste Tor in ber
13 . Minute ein . Lenz , bet nur schwer zu beckende Mittel¬
stürmer unserer Nationalelf , nimmt bie Vorlage geschickt auf
unb schießt bas fieber in bie lange Ecke . In der 52 . Minute
haben sich Lehner und Heimchen geschickt durchgearbeitet
unb Sachsens Rekorbschütze verwanbelt aus 6 Meter Ent¬
fernung zum 2 :0 . Branbenburg kämpft unentmutigt weiter .
Immer mieber muß Jakob eingreifen , bis er in der 60 . Min .
durch Nab d a tz, der einen wuchtigen Schuß aus über
20 Meter losließ , zum ersten Male geschlagen ist . Aber
Heimchen erzwang in ber 67 . Min . 3 : 1 unb erst ein Elf¬
meter , den Radbatz verwandelt , brachte bie Brandenburger
näher heran .

Zweites Blatt . Nr . 207 .
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Halblinke » Jan da . Der große „ Rest "
ist Mittelmäßigkeit .

Es wird Mitunter ein Ansatz gemacht zu modernem Steil¬
spiel oder auch mal zu einer Vreitenkombination , aber das
geschah ohne zwingende Idee , und die Durchführung schei -
terie i on : er an der Unzulänglichkeit der einzelnen in tech¬
nischen Dingen . Aber auch diese Durchschnittselt war den
Hiesigen in der Kunst des Kopsballspiel

'
s über¬

legen , was jedoch nicht mehr viel bedeuten will . So
traten die Gäste an :

Hahner ; Wallburger , Jahn ; Willkomm , Weigand ,
Lommo ; Eünkel , Janda , Möller , Bender , Werner .

Dem stellte Wiesbaden entgegen :

Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I Weilbächer , Sieben¬
tritt ; Schulmeyer , Lubjuhn , Ollesch , Hombach II ,

Kaufmann .
Wiederum brauchten die Hiesigen eine Halbzeit , bis sie

einigermaßen Tritt gefaßt hatten . In allen Reihen mutzte
man Mängel feststellen , die erst im Laufe der Spiels mehr
oder weniger verschwanden . Ohne Zweifel miserabel war
das Zuspiel von hinten nach vorne . Die Stürmer bekamen
die Bälle fast alle so , datz sie — wenn überhaupt — nur
idjroer anzunehmen waren und weil eben diese Stürmer auch
nicht gerade an einem Übermaß von technischen Fertigkeiten
krankten , hatten sie ihre liebe Rot , und ihr Wirken blieb zu¬
nächst Stückwerk . Aber auch die gesamte Tordeckung — mit
Ausnahme des Schlußmannes Wolf — wackelte zunächst be¬
denklich . Es waren grobe Deckungsfehler festzustellen , und
wenn die Fuldaer Stürmer ein bißchen mehr Glück gehabt
und ein wenig mehr gekonnt hätten , dann wäre eine 3 :0 -
Führung der Gäste nach einer Viertelstunde durchaus mög¬
lich gewesen . Wie gesagt , sammelten sich die Wiesbadener
von Minute zu Minute , und nach dem Wechsel spielten sie —
wiederum ihre ausgezeichnete Kondition unter Beweis
stellend — den Gegner glatt an die Wand . Einige Zahlen
mögen das Gesagte illustrieren : Tore : 1 . Halbzeit 1 : 1 ;
2 . Halbzeit 3 :0 ; Ecken : 1 . Halbzeit 3 :1 für Fulda ; 2 . Halb¬
zeit 6 :1 für Wiesbaden .

Die Gäste gingen nach 5 Minuten in Führung . Ein
gut getretener Strafstoß wurde von Janda mit prachtvollem
Kopfstoß völlig unhaltbar in die lange Ecke geleitet . Den
Ausgleich gewann der SVW . in der Lotterie , als ihm der
Schiedsrichter Kampf -Biebrich einen Elfmeter schenkte , weil
ein Fuldaer im Raum Hand machte ; wir sahen : anliegende
Hand angeschossen — also kein Elfmetergrund ; der
Schiedsrichter wills anders festgestellt haben . Kurz
und gut : Siebentritt schoß ein .

Nach der Pause ziehen sich die Gäste mehr und mehr
zurück . Sie zeigen übrigens bei einigen Gelegenheiten eine
gewaltige Härte und steigen hinein , daß es rauscht . Aber
auch das hilft ihnen nichts . Die 5 . Ecke für Wiesbaden
köpft Ollesch ein , und der gleiche Spieler verwandelt eine
aus dem Stand getretene Flanke Schulmeyers zum 3 . Treffer .
Wenig später legt er nach schöner Angriffsaktion gut zu
Hombach II , der den Ball über die Linie bringt .

Wie diese Generalprobe der Wiesbadener für die am
kommenden Sonntag beginnenden Punktespiele nun aus¬
gefallen ist , mag der Beurteilung ihres Regieleiters iiber -
lasien bleiben . Es sei auch noch erwähnt , datz diesmal Fuchs ,
Ruhl und Wilhelm nicht zur Verfügung standen .

Aus Bezirk und Kreis .

SÄ . Waldstraße — Fontana Finthen 1 : 4 ( 0 : 2 ) .
An der Waldstraße gastierte die zur Bezirkksklasse aus -

geftiegene Fontana Finthen ; eine kräftige Mannschaft , die
durch Wucht , Schnelligkeit und energischen Einsatz gefiel . Sie
verfügt über eine starke Abwehr und einen schußsicheren
Jnnensturm . Der Platzverein trat ohne seine Soldaten an ,
dafür mit dem Zuwachs aus dem Kickers - Lager , und ent¬
täuschte sehr . Recht schwach war der Mittelläufer , aber
auch die Verteidiger zeigten bedenkliche Unsicherheit , und
im Sturm , der immer wieder von der ballsicheren Deckung
kaltgestellt wurde , fehlte die einheitliche Linie . Thiede im
Klubtor hat bald ein paar Bombenschüsse des gegnerischen
Mittelstürmers zu halten . Auf gute Flanke Hildners ( der
zu wenig bedient wurde ) schießt Giebel knapp vorbei .
Staudts Schuß wird auf der Linie gewehrt . Eine verun¬
glückte Vallrückgabe verhilft den Gästen zu leichter Führung
durch den Mittelstürmer . Derselbe Spieler schießt freistehend
den Torwart an , so daß der Ball zur Ecke abspringt ; aber
mit nochmaligem energischem Nachsetzen enroingt er noch vor
der Pause das zweite Tor . Gleich nach Wiederanpfiff lenkt
der linke Läufer der Schwarzweißen einen Schrägschutz ins
eigene Tor . Waldstraße kämpft energisch um die Resultats¬
verbesserung ; aber erst nach mehrfachem Pech kann auf
Staudts kurzabgewehrten Schuß Giebel das Leder ins Tor
bringen . Doch bald stellt nach Handstrafstotz der Eästehalb -
rechte den früheren Vorsprung wieder her . Die schnelle ,
ehrgeizige Finthener Mannschaft sollte nach der hier ge¬
zeigten Probe auch in der Bezirksklasse keine schlechte Rolle
spielen . — Waldstraße II — FK . Naurod 4 :1 .

SpVgg . Nassau — FV . Budenheim 2 : 3 ( 1 : 2 ) .

SpVgg . Nassau konnte die Niederlage des Vorspiels
in Budenheim nicht wettmachen , da sie auch diesmal stark
ersatzgeschwächt antreten mußte . So fehlten Hoffinger ,
Dillenberger und der im Spielaufbau besonders vermißte
Mittelläufer Rischer ; im Angriff standen überhaupt nur
zwei Etatsmäßige , Hägerich und Schmidt . Die Budenheimer
hatten wohl auch mehrere Ersatzleute in ihren Reihen , ihre
Vorstöße aber waren wuchtiger , und der knappe Gästesieg
wird im ganzen dem Spielverlauf gerecht . Schmidt erziel :
auf Verteidigungssehler das Führungstor . Aber bald
darauf schießt im Gedränge nach Eckball der Mittelstürmer
der Rheinhessen zum Ausgleich ein . Bei einem weiteren
Vorstoß gehen die Gäste ihrerseits in Führung : das durch
ÄopjbaH des Mittelläufers erfolgende Tor ist das schönste
des Dages . Einen gleich nach Halbzeit für die Blauweitzen
gegebenen Elfmeterstrafstoß knallt Michel vorbei , dann mutz
im Verlauf einer Auseinandersetzung mit dem Schiedsrichter
ein Gästespieler vom Platz . Trotzdem bleiben die Buden¬
heimer im Angriff und kommen durch Halblinks zum
3 . Treffer ; ein andermal rettet die Latte . Hägerich ver¬
bessert auf 2 :3 , Schmidts Sdjufy der in letzter Minute noch
hätte den Ausgleich bringen können , wird jedoch zur Ecke
gewehrt .

Sportfreunde Dotzheim — FV . 02 Biebrich 0 : 7 ( 0 : 5 ) .
0 :7 Tore für Biebrich und 9 :1 Ecken für Dotzheim bilden

reichliche Kontraste . Sicher ist auch , daß die Sportfreunde
um keine 7 Tore schlechter waren als die Gäste . Aber in

diesem Treffen auf „ Niederfeld " war nichts für den Platz¬
verein dttn . Weniger deshalb , weil Krück und Sauer er¬
setzt waren und ein Junior im Angriff nicht zurechtkam , als
vielmehr durch den Mangel an Kondition und Zusammen¬
arbeit , die ja erst eintritt , wenn die Mannschaft eine inten¬
sive Trainingsarbeit hinter sich hat . Und diese fehlt bei den
Sportfreunden anscheinend . Die ersten Treffer der erstmalig
mit Habermann und Schuhmacher antretenen „ kombinierten "

blauweitzen Elf entstanden zum großen Teil aus krassen
Deckungsfehlern der einheimischen Hintermannschaft , wäh¬

Vor dem Vhitffrets .

Freundschaftsspiele :

SÄ . Waldstraße — Sportfreunde ( Junioren ) 8 : 7 .
Mit der 1 . Elf gegen die 3ungtnannen der Sportfreunde

nur mit knappstem
'

Unterschied zu gewinnen , das ist kein
Ruhmesblatt für die Waldsträßer . Zunächst entwickelte sich
das Spiel sehr günstig für die Schwarzweißen . Sie stürmten
mit Diefenbach , Gäng , Hänelt , Nevian und Schäfer in
neuer , zweckentsprechender Ordnung auf breiter Front . An
dem Mittelläufer Schneider hatte die vorderste Reihe einen
zuverlässigen Rückhalt . Auch der Schlußmann Schmitt war
auf dem Posten . Die beiden Verteidiger jedoch und auch die
Außenläufer paßten nicht ganz in den Rahmen . Sie waren
bei allem guten Willen nicht beweglich genug , um den
flinken Angreifern erfolgreich zu begegnen . Die Sport¬
freunde hatten aber auch talentierte Kräfte im Sturm . Zu¬
erst taten sich der linke Flügel Diefenbach/Meier und der
Halbrechte Dreyer hervor ; im zweiten Teil , als umgestellt
war , gefiel auch der rechte Flügel Eöttert/Stahl . In der
eifrigen Deckung zeichneten sich der linke Verteidiger Heil
und der Mittelläufer Sadoni I , der sich Gäng aufs Korn
nahm , besonders aus . Auch der Torwart Hermann genügte ,
nachdem er sich ein paarmal von Strafwürfen hatte über¬
raschen lassen , den Anforderungen . Aus dem 3 :0 der Wald¬
straße war daher bis zur Pause schon ein 5 :2 geworden , und
zehn Minuten vor Schluß führten die Sportfreunde mit 7 :6 !
Erst im Endkampf erzwangen die Halbstürmer Gäng und
Nevian , . die mit Hänelt zwischen sich auch die voraus¬
gegangenen Treffer erzielt hatten , den Sieg . Bei den Sport¬
freunden war Diefenbach der beste Schütze . Für den aus -
gebliebenen Schiedsrichter war Gerlach ( Waldstraße ) ein¬
gesprungen . Er machte seine Sache nicht schlecht . Es war
daher weder schön noch angebracht , daß er für seine Bereit¬
willigkeit von beiden Seiten mit Vorwürfen belohnt wurde .

Viktoria Griesheim ist Liga .
In Worms erkämpfte sich Viktoria Griesheim

mit 6 :5 gegen den MTV . Ludwigshafen die Liga ; das
Endspiel um den Gaupokal gewann TSE . 1861 Lud¬
wigshafen mit 11 :5 gegen den Polizei - SV . Wies¬
baden . Die Pfälzer hatten anfangs gegen die viel älteren

Polizisten einen schweren Stand und lagen sogar 0 :2 im
Rückstand , aber dann setzte sich doch das bessere Zusammen¬
spiel der Ludwigshafener durch , die bei der Pause erst 4 :2
führten . Ihr erfolgreichster Torschütze war der durchschlags -
kräfttge Mittelstürmer Härtner . Bei Wiesbaden zeichnete
sich besonders der Halblinke Bode aus .

Punktereigen in Württemberg : TV . Alten¬
stadt — KSV . Zuffenhausen 15 :7 ; TSV . Schnaitheim —
TV . Bad Cannftadtt 9 :8 ; TV . Urach — Tschft . Göppingen
13 :7 . — Bayern : 1860 Fürth — Post München 4 :5 ; 1 . FK .
Nürnberg — TV . Milbertshofen 9 :0 ; Polizei Nürnberg —

SpVgg . Fürth 11 :7.

rend der Angriff bei einigen guten Möglichkeiten ziemlich
versagte — bei 9 : 1 Ecken ! Die Biebrichef dagegen , das sah
man , haben jetzt anscheinend , was sie brauchen : einen Mittel¬
läufer und eine verstärkte Abwehr . Ihr Spiel hatte Hand
und Fuß und die Aktionen , vom Mittellauf aus immer wie¬
der zu den Flügeln dirigiert , risien nie ab . '

FSV . 08 Schierstein - SV . Wiesb . ( Res . ) 2 : 3 ( 1 : 1 ) .

Die Einheimischen hatten ihren Angriff nicht etatsmäßig
besetzt , was zur Folge hatte , daß keine geschloffenen Aktionen
zuwege kamen . Daß es in der Abwehr besser klappte , trotz
der drei Gegentore , und die Schwarzweißen mehr vom Spiel
hatten , beweist das Eckenverhältnis 9 :1 für Schierstein . Mit
Krug in der Verteidigung , Strubel in der Halfreihe und
Lieser im Angriff , wäre bestimmt mehr zu erreichen gewesen .
Die Gäste gingen durch ihren Mittelläufer , der überraschend
aus dem Hinterhalt schoß , in der 30 . Min . in Führung .
3 Minuten später konnte Strubel einen Linksangriff mit
dem Ausgleichtor abschließen . Kurz nach der Pause gingen
die SVW .- er wieder in Front . Eine langanhaltende Drang¬
periode der Einheimischen gab dem vorzüglichen Gästehüter
reichlich Gelegenheit , sein Können zu zeigen . Nachdem
Stroh einen Foul - Elfmeter neben den Pfosten gejagt hatte ,
fiel aus einem Gedränge im Anschluß an die 9 . Ecke noch¬
mals der Ausgleich . Jedoch 3 Minuten vor Schluß stellte

Boxen .

Eroß - Kampfabend tm Boxen : Wiesbaden — Kaisers¬
lautern , Samstag , 11 . 9 ., 20 .30 Uhr , Paulinenschlötzchen .
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der Gästerechtsaußen den Sieg seiner Mannschaft sicher . —
FSV . 08 ( Res .) — Kickers/Reichsbahn ( Jungliga ) 11 : 1 .

Turn Kastel — Kickers/Reichsbahn 5 : 1 ( 2 : 0 ) .

Die Wiesbadener mußten eine unverdient hohe Nieder¬
lage einstecken , die zum großen Teil auf die kaum bespiel¬
bare , neue Platzanlage der Iura zurückzuführen ist , ein Ge¬
lände , das allein schon durch die ungeheure Staubentwicklung
kaum die Bezeichnung „ Sportplatz

" verdient . Die Ver¬
einigten spielten in der Aufstellung : H . Echterdick ; Stolz ,
Schreier ; W . Echterdick , Krause , Heberlein ; Sand , Bremser ,
Reuß , E . Koch und Erenzebach . Halbzeit 0 :2 . Die Re¬
serve verlor gegen Frauenstein I 2 :4 , und die AH . ge¬
wann gegen die Zweite von Frauenstein 9 :2 .

<Ein Scfjulfpottfeft ,
wie es fein fall .

Fein gemacht , Oberrealschule !

Von Breitenarbeit im Sport und Erfassung der Massen
wird heutzutage viel geredet und geschrieben . Alte und neue
Institutionen , für Männer und Frauen , für jung und alt ,
wetteifern darin , den Gedanken in die Tat umzusetzen und

weisen stolz auf ihre Leistungen hin . Eine Einrichtung
wird gerne übersehen oder nicht für voll genommen : die
Schule .

Zu Unrecht . Das bewies das Schulsportfest , das die

Oberrealschule am Zietenring am vorigen
Donnerstag in seinem Haupttell auf „ Kleinfeldchen

"
durch¬

führte . Es war ein Musterbeispiel dafür , wie eine Gesamt¬
heit auf ein Ziel ausgerichtet werden kann . Da stand fein
Schüler als unbeteiligter Zuschauer hinter der Schranke .
Alle , bis auf die wenigen , die auf Grund eines amtsärztlichen

'

Zeugnisses vom Unterricht in den Leibesübungen befielt
sind — und diese betätigten sich im Kampfgericht — beteilig¬
ten sich aktiv , und alle beseelte ein Wille : ihr Bestes zu
geben im Wettstreit der Klassen untereinander .

Dieser Mannschaftskampf bildete das Kernstück
der Veranstaltung . Von der Sexta bis zu den Primen stan¬
den 12 Klassen im gleichen Wettbewerb . Für jede Klasse
galt es , die höchste Durchschnittszahl zu erringen . Die
Übungen waren so gewählt , daß sie von den Kleinsten schon
ausgeführt werden konnten , daß sie aber auch den Großen
noch genügend Reiz boten . Jeder hatte einen Vierkampf
zu bestreiten , der sich aus 100 - Meter -Lauf , Weitsprung ,
Schlagballweitwurf und Schwimmen über 60 Meter zusam¬
mensetzte . Die einheitlichen Wertungsspannen waren so ge¬
halten , daß oben Spitzenleistungen der Primaner nicht aus
dem Rahmen fielen und unten auch die schwächsten Sexfaner -

leiftungen noch ersaßt wurden . Um den Leistungsunterschied
der einzelnen Stufen auszugleichen , erhielten die nachfolgen¬
den Klaffen gegen die oberste ihrem Können angemessene
Vorgaben . So waren trotz aller Altersunterschiede gerechte
Vorbedingungen und gleiche Aussichten auf Erfolg gegeben .

Die ohne . Vorgabe kämpfende Ula behauptete sich mit
312 Punkten von der 0IIa II mit 306 und der II Id mit
303 Punkten an der Spitze . Dann folgte in einigem Abstand
eine fast gleichwertige Mittelgruppe : OTIbll 289 , OHibl
286 , V 285 ( !) , Olfal 284 , ÜHIb 281 , VI 280 ( !) , Villa
273 Punkte , und den Schluß bildeten , da hier Nichtschwimmer
den Klassendurchschnitt empfindlich drückten , die IV mit 259
und die OIII mit 257 Punkten .

Da ein hoher Durchschnittsstand der Masse nur zu er¬
reichen ist , wenn jeder einzelne seine persönliche Höchst¬

leistung erstrebt , wurde innerhalb der Klaffen auch die
Rangordnung im Einzelkampf ermittelt . Klassensieger
wurden Ula Hansen 374 Punkte , Ulb Münz 358 . OUal
Rullmann 338 , OllaH Kircher 364 . Ollbl Schmalbach 345 ,
O Hb II Becht 334 , 0III Binder 319 , UlUa Rößler 302 ,
UITEb Grom 281 , IV Schanty 264 , V Hirsch 235 und VI
Dambmann und Simon je 211 .

Nach diesem allgemeinen Wettkampf maßen die Besten
noch im Staffellauf und Spiel ihre Kräfte . Im
Lauf ging es in zwei Stufen über 10X100 Meter , wobei jede
Klasse gegen die nächstniedere 25 Meter Vorgabe aufzuholen
hatte . In der ersten Abteilung siegte die O lla U , die nur
975 Meter zu durchlaufen hatte , in 2 :04,5 Min . vor der vom
Mal startenden Ulb mit 2 :06 und der 0IIbI mit 2 :06,1
Min . ; dichtauf folgten 0IIaI , 0IIbII und Ula . I » der

zweiten Abteilung schlug die OIU ohne Vorgabe i » 2 :19
Min . die ÜHIb mit 2 :22 , die UHIa mit 2 :27 und die IV
mit 2 :30 Min . Die Leistung der Ulb gibt zugleich ein auf¬
schlußreiches Bild von . dem Leistungsstand des vielfach ganz
falsch eingeschätzten Schulturnens überhaupt . Diese Unter¬
prima mußte ihre Zehnerstaffel aus 14 Schülern auswählen .
Trotzdem erreichte sie eine Durchschnittszeit von 12,6 Sek . für
100 Meter . Das ist eine Leistung , die auch jeder Jugend -
staffel eines Vereins oder einer Formatton zur Ehre gereicht .

• Im Handball hatte die kräftigere Elf der Primen
und Obersekunden a Mühe , über die jüngere , aber geschmeidi¬
gere Mannschaft der Obersekunden b mit 2 :1 die Oberhand
zu behalten . Im F u ß b a 11 trennten sich die beiden Unter¬
tertien unentschieden mit 0 :0 .

Am Nachmittag ging das Sportfest „ Unter den

Eichen " unter der Mitwirkung der Kapelle Ochs ( Biebrich )

zu einem fröhlichen Sommerfest über . Viele Eltern , ehe¬
malige Schüler und Freunde der Anstalt nahmen daran teil .
Mit den Endspielen im Korbball klang der sportliche
Teil aus . In der Unterstufe gewann die UHIb gegen die
U IHa mit 4 :1 , in der Mittelstufe überraschte die O Hb n die
OUbl mit 2 : 1 , in der Oberstufe triumphierte die 0IIaI
über die Ulb mit 5 :4 und verteidigte dann auch noch die
Würde eines „ Schulmeisters " mit 2 :0 gegen die Lehrer¬
schaft . Je näher der Abend rückte , um so lebhafter wurde
der Betrieb in den Buden der einzelnen Klaffen , bis schließ¬
lich bei Einbruch der Dunkelheit die Siegerverkündigung noch
einmal alle vereinte . Im Fackelzug ging es zur Schule
hinunter , und als im Hof der letzte Feuerschein erloschen war .
bestand nur eine Meinung : es war ein schönes Fest .

Tennis deinnen und dtaußen .

Henkel Bei den UTA . - Meisterschasten ausgeschieden .

H . Henkel , unser Tennismeister , schied bereits in der

zweiten Runde der USA .- Einzelmeisterschaft in Forest - Hills
aus . Er verlor bei tropischer Hitze gegen den Amerikaner

Vuxby mit 7 :5 , 1 :6 , 4 :6 , 4 :6 . E . von Gramm kam eine
Runde weiter . Er bezwang der Amerikaner M c N e i l l

nach Kampf mit 6 :2 , 6 :3 , 2 :6 , 6 :4 .
Frl . Marieluise Horn traf am Samstag auf die Ame¬

rikanerin Taubele , die zwar nicht zur internationalen

Extraklaffe zählt , aber doch schon eine Reihe schöner Erfolge
verzeichnete . Das Endergebnis lautete 7 :5 , 6 :0 für die

deutsche Spitzenspielerin .

Destremeau schlug Dettmer in Baden -Baden .

Bei ausgezeichnetem Wetter und vor gutem Besuch
wurde am Sonntag das internationale Tennisturnier in
Baden - Baden zu Ende geführt . Am frühen Nachmittag
fielen zunächst die Entscheidungen um die Meisterschaften
von Baden - Baden im Frauen - und Männer - Einzel . Bei den
Männern traf der Franzose Bernard Destremeau auf
den Berliner Edgar Dettmer . In den beiden ersten Sätzen
spielte Destremeau ohne Einsatz ; erst im dritten Satz und

nach der Pause setzte er sich stärker ein und kam schließlich zu
einem 4 :6 - , 3 :6 - 8 :6 - , 6 :4 - , 6 :3 =Siege . Im Frauen - Einzel
war Irmgard Rost verhältnismäßig leicht 6 :3 , 6 :4 über

Frl . Enger erfolgreich .
♦

Hans Stufe le in , ber deutsche Meister der Tennislehrer ,
gab am Sonntag in Frankfurt a . M . ein Gastspiel . 3m

Einzel schlug er den Frankfurter Messerschmidt mit
7 :5 , 6 :2 , 6 : 1 , aber im Doppel verlor er an der Seite von

Hoyetmann mit 4 :6 , 2 :6 , 6 :3 , 3 :6 gegen das Frankfurter
Paar Messerschmidt/Händler .

Dr . Hans Vollmann , der Leiter des Fachausschuffes
der deutschen Sport - Schriftleiter , gewann in Berlin ^ beim
Tennisturnier der deutschen Schriftleiter das Mänuer -

Einzel der Klaffe B . 2m Endspiel bezwang er E . Wagener
bei 2/ « Vorgabe mit 6 :3 , 3 :6 , 10 :8 .

Zweimal TUün ^ enet Ceufytatfyleten .

1860 wieder deutscher Vereinsmeister .

Bei den deutschen Vereinsmeisterschaften der Männer
in München setzte sich der Titelverteidiger 1860 München
wieder erfolgreich durch . Er siegte mit 13 271,707 Punkten
vor dem Berliner SÄ . ( 13135,96 ) , ASV . Köln ( 12 986,946 ) ,
den Stuttg . Kickers ( 12 903,97 ) und dem Deutschen Sport¬
klub Berlin ( 12 708,706 ) . Bei den Frauen , die in
Dresden kämpften , entthronte der SÄ . Charlottenburg
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Eine Jacht brennt . Wie aus San Pedro gemeldet wird ,
ereignete sich dort an der kalifornischen Küste in der Nähe
von Long Beach ein schweres Unglück . Durch eine Explosion
brach an Bord einer Jacht ein Brand aus , der mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Drei an Bord befindliche Kin .der
kamen in den Flammen um , während sechs Erwachsene mit
lebensgefährlichen Brandwunden geborgen werden konnten .

Die Insel ohne Raum . Das niederländische Kolonial¬
ministerium führt gegenwärtig eine große Aktion durch , um
Wz Millionen Einwohner der Insel Java , eines der am
dichtesten bevölkerten Gebiete der Erde , auf anderen Inseln
im Malaiischen Archipel anzusiedeln , um der Raumnot und
ständig wachsenden Übervölkerung auf Java , die in schlechten
Erntejahren zu furchtbaren Folgen führt , zu steuern .

Honigernte im Kirchturm . Eine „ süße
"

Entdeckung
lnachten Arbeiter der kleinen englischen Stadt S ch l a u p . als
ste Äusbesserungsarbeiten an dem Turm der dortigen Kirche
ausführten . In einer Mauernische hatten mehrere Schwärme
wilder Bienen ihr „ Nest

"
aufgeschlagen . Als man die

Bienenvölker mit Hilfe der Feuerwehr verjagte , konnte man
aus den Waben über zwei Zentner Honig ernten , den die
Tiere in jahrelanger mühseliger Arbeit gesammelt und dort
aufgespeichert hatten .

Bombe explodiert aus einem arabischen Omnibus . In
der Nähe des deutschen Generalkonsulats in Jerusalem
explodierte auf einem arabischen Omnibus eine Bombe . Eine
Araberin wurde getötet , zwei Araber und ein eng¬
lischer Polizist mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Autobus in einen Abgrund gestürzt . Wie aus Casablanca
gemeldet wird , hat ein Personenautobus auf der Straße von
Meknes nach Erfoud das Geländer einer Brücke durchbrochen
und ist in einen tiefen Abgrund gestürzt . Bisher wurden
5 Tote und 27 Verletzte geborgen . Der Omnibus war mit
Eingeborenen besetzt .

kleinere Fässer , Flügel ,
billig zu verk . schön . Stück , bill
Oranienstr . 42 , abzugeb . Smock ,

Htb . Part . I Jabnstraße 34 .

MMHOOM

Gelegenheiten
in nut erhalten .

Schreibmaschinen
große Auswahl .

Walter Grase .
Am Scküllervlatz
Rev .-Werksiätte .

Sport - Ttonfltoaiu
Ehrenbegräbnis für Coubertin .

Die Beisetzung des Begründers der modernen Olym¬
pischen Spiele , Baron Pierre de Coubertin , findet am
Dienstag in einem von der Stadt Lausanne gestifteten
Ehrengrab statt . Das Herz des Kämpfers für die olympische
Idee wird nach Olympia übergeführt und auf klassischem
Böden in feierlicher Weise bestattet werden .

tz ( Dortmund ) war beim
, . .. . . . .. _____ tzen Sachse np reis "

, der
mit Start und Ziel in Chemnitz über eine Strecke von
265 km führte , der beste Berufsfahrer . Er schlug im End¬
spurt den Dortmunder Kijewski und den Frankfurter Roth .
Bei den Amateuren siegte der Chemnitzer Reichel .

Eine Stadt ohne Radio und Auto . Nach einem Bericht
aus New York konnte kürzlich eine überaus seltsame Ent¬

deckung gemacht werden . Es wurde nämlich eine Stadt aus -
" ‘ ’

sich gegen die neuen technischen Errungen -
ti Wehr setzt . Diese seltsame Stadt heißt

Schweres Eisenbahnunglück
im Rheinland .

Pilgersonderzug verunglückt . — 14 Tote .

Reug , 5 . Sept . Am Sonntag , 5 . September , entgleiste
um 8 . 15 Uhr bei der Durchfahrt im Bahnhof Holzheim
bei Neuß der vom katholischen Pfarramt Rommerskirchen
bestellte Pilgersonderzug nach Kevelaer . Der Zug bestand
aus 17 Wagen mit rund 800 Pilgern . Es entgleisten die
Lokomotive und vier Wagen , von denen drei umstürzten und
zertrümmert wurden .

Der Hilfszug von Krefeld und der Eerätewagen von
Neuß waren alsbald zur Stelle . Seit heute nachmittag weilen
ein Ministerialdirektor und zwei Ministerialräte vom Reichs¬
verkehrsministerium ebenfalls an der llnfallstelle , die von
Berlin aus im Sonderflugzeug eingetroffen waren .

Leider wurden bei dem Unfall elf Reisende und der
Zugführer getötet . 18 Personen wurden schwer
und eine Anzahl leichter verletzt . Bon den Schwerverletzten
sind inzwischen zwei gestorben .

Pon den Verletzten befinden sich fünf Schwerverletzte im
Städtischen Krankenhaus zu Krefeld , drei Schwerverletzte im
Herz - Jesu -Kloster in Neuß und die übrigen Verletzten im
Hospital Holzheim .

Die Untersuchung ist eingeleitet .

Die Zahl der Todesopfer auf 16 erhöht .

Neuß , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Von den schwerverletzten
Netzenden sind inzwischen im Hospital in Holzheim noch
Johann Pfeifer aus Vanikum und Friedrich Eeinisch aus
Eckum gestorben . Die Zahl der Toten hat sich damit leider
auf 16 erhöht .

Vergessene Millionen . Nach einer soeben veröffentlichten
New dorker Statistik befinden sich gegenwärtig in den amerik .
Banken nicht weniger als 189 Millionen Di

"
,

sich kein Besitzer kümmert . 5 646 504 Kunden haben wahr¬
scheinlich ihr Konto vergessen . Ein großer Teil der Konten

weist nur kleine Summen aus , aber es gibt auch 65 Personen ,
die Beträge von je 50 000 Dollar haben in der Bank liegen
lassen , und 1211 Kunden haben Summen von 20 000 bis
50 000 Dollar vergessen .

Silflichkeitsverbrechen organisiert .

Mittelpunkt der Wallfahrtsort Lifieux .

Paris , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Polizei in Caen

ist zur Zeit mit der Untersuchung einer ganzen Serie von
Sittlichkeitsverbrechen und Abtreibungen beschäftigt , in die

anscheinend eine wohlorganisierte Bande verwickelt ist . Der

Mittelpunkt dieser Organisation scheint in Lisieux zu liegen .
Zehn Verhaftungen wurden bereits vorgenommen . Die An¬

klage lautet auf Sittlichkeitsverbrechen , Verführung Minder¬

jähriger und Abtreibung .

schäften energisch zu . . . , „ . . . , „
Collins und liegt im nordamerikanischen Staat Tenessee .
Collins befindet sich auf einer Berghöhe und wird von 2000
Menschen hewohnt und zwar von Nachkommen puritanischer
Einwanderer , die darauf bedacht sind , ihre Lebensweise keiner
Änderung zu unterziehen . In Collins gibt es fein Auto , kein
Kino , kein Telephon und kein Radio . Da diese Stadt nun
durch ihre Eigentümlichkeiten in der breitesten amerikanischen
Öffentlichkeit bekannt geworden ist , besteht die Möglichkeit ,
daß sie bald von Besuchern überschwemmt werden wird .

'
Bei den Bafyportletn .

Schön vor Stach in Erfurt .

Die letzten Radrennen auf der Bahn in Erfurt waren
am Sonntag von 3000 Zuschauern besucht . Stehermeister
Schön und Stach - Berlin , als die einzigen Mitglieder der
Extraklasse , waren ihren Gegnern klar überlegen . Jeder
gewann einen Lauf . Im Gesamtergebnis behielt Schön
über den Berliner die Oberhand . ,

Wieder Erich Metze .
Bei den Steherrennen in Zürich - Oerlikon

über 100 km konnte Weltmeister Walter Lohmann vor 8000
Zuschauern keine überragende Rolle spielen . In den an¬
dauernden Kämpfen zwischen Lohmann und dem Schweizer
Wanzenried verausgabte sich der Weltmeister zu stark , so daß
er zum Schluß bis auf den 4 . Platz zurückfiel . Adolf Schön
hatte wieder die Aufgabe übernommen , den Weg für Loh¬
mann zu ebnen , doch blieb die Taktik diesmal ohne Erfolg .
Erich Metze setzte sich an die Spitze und siegte leicht vor
Suter und Terreau . Ergebnis , 100 km ; 1 . Erich Metze
1 :30 :19,7 , 2 . H . Suter 35 m , 3 . Terreau 245 m , 4 . W . Loh¬
mann 1625 m , 5 . Wanzenried 2525 m , 6 . Schön 3245 m .

♦

2 sr . sonn . leere
Zim . mit Balk .
zu vm . Eoeben -
straße 4 . 2 r .

Garagen . Stall .
Keller

Ruh . Eben , sucht

I - W . - Mhn .
bis 40 Mk . mtl .
Ana . u . K . 967
an Taabl . - Verl .
Bunner berusst .

Manu such !
1 -Zim .- Wohn .

( eventl . 2 Zim .
mit Wan .) nebit
kl . Bodenraum ,
auch außerhalb .
Ana . u . U . 970
an Tagbl .-Verl .

II
— 2 - 3 . -Wobn .

b . 36 RM . v .
vktü Zablaei .

A . Stuhl ,
Dotzh . Str . 43 .

Jung . Ebevaar
sucht zum 15 . 10 .

2 - 3 . - $ o6n .
mit Zub .. mögl .
Bad , in nur gut .
Sause . Westlich .
Stadtteil bevor¬
zugt . Angebote
unter S . 970 an
Taghl .- Perl .

2 Zimmer

Schöne
2 - 3im . - Wobn .

ab 1 . 10 . 1937
bill . zu vm . Adr .
im T .- Verl . üa

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Eine Rekord - Einlaufwette gab es bei den
Pferderennen in Karlshorst . Der richtige Einlauf Ob —
Günstling wurde im Sadowa -Hürdenrennen mit 31940 : 10
honoriert .

Deutsche Meister im Freistilringen wurden
bei den in Hannover ausgetragenen Titelkämpfen der
Olympiasieger von 1932 , Jakob Brendel ( Nürnberg ) , im
Bantamgewicht und F . Nettesheim ( Köln ) int Leicht¬
gewicht .

Gustav Eder ( Köln ) , der deutsche Weltergewichts -
Voxmeister , siegte bei den Verufsboxkämpfen in Düsseldorf
über den Italiener Fausto Rossi , der seinerzeit gegen
Besselmann gewann , nach Punkten .

Die deutschen Sommerspiel - Meisterschaften
wurden in Erfurt entschieden . Faustballmeister Tgd .
Schweinfurt wurde vom MTV . Braunschweig , der in der
Verlängerung 47 :46 siegte , entthront , und bei den Frauen
sicherte sich der TV . Neu - und Antonstadt Dresden den Titel .

Weibliche Personen

Eewerbliches Personal

Tüchtiges

ÄnnWen
zum 15 . 9 . bei
bei gutem Lohn

gesucht
Ftiedrichstr . 34,1

Alleinmädckeu
solide , zuverläss .
cd . , f . besseren

Haushalt ges .
Frau Speick .

Viktoriastr . 15 .
ehrl . iaub .

Mädchen
zum 1 . Oktober

gesucht .
Bäckerei Danz .

Luremburgstr . 6

3g . ffiööthM

f — Wie alt sind Siel — >

Man Ist fo alt , wie man sich sühli . . . So schreibt z. B . Herr Albert Staube ,
Friseur in Diepholz/Hann .. Hindenburgsirah « 52 am 7. Juni 1937 : „ Heidekrast
gefällt mir ausgezeichnet . Seitdem ich Leidekraft nehme , fühle ich mich jünger
und lebensfroh . Ich will und werde Heidekrast nie mehr entbehren ." — Dieses
Dankschreiben ist eines non den vielen , die der Herstellerfirma täglich zugehen .
Jeder , der sich schlaff und müde fühlt und keine rechte Arbeiks » und Lebens -
freude empfindet , sollte das aus 27 wirksamen Kräutern und Erdsalzen
gewonnene Umstimmungsmittel Heikekraft erproben . Die Originalpulver .
Packung , ca. 40 Tage reichend , RM L90 . Doppelpackung RM . 3.50.
Heidekrast ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern

*------ Heidekraft ------- -

Ehrliches sleiß .

Mädchen
mit Kochkenntn .
gesucht Viktoria -
straße 39 . 1 .
Für Gefchäfts -

haushalt fleißig .

z . 15 . 9 . gesucht .
Dotzh . Str . 37 , P .

Mädchen
tagsüber oder

ganz gesucht
Tbelernannftr . 3

3a . , saub ., ehrl .

^ modistin
sofort gesucht .

Modesalon Gl AR , Bad Nauheim

Bald 47jähriger , ohne Schuld
geschiedener katb . Arzt , am Rand
rheinischer Großstadt , auf kleinem
gepflegtem Besitz wohnend , sucht

Hausdame
bis Mitte der 30er Jahre , aus
bester Familie , gleichem Ruf und
gleich . Bildung , die seinen Kindern
int Alter von 11 u . 12 Jahren eine
liebevolle u . gediegene Erziehung
gibt und seinem Hauswesen vor¬
steht . Zuschriften mit Bild unter
3 829 an den Tagbl . - Verlag .

Sckwalbacher
Straße 21 , 2 Iks .
saub . rnbl . Zim .
sofort zu verm .

Gut möbl .
Zimmer

mit Badebenutz .
an höh . Beamten
abzugeben . Adel -
heidstraße 52 . 2 .
Gut mbl . Mauk ,
zu verm . Adel -
heidstr . 62 , 2 .
Sonn . mbl . 3 . fr .
Serderstr . 13 , 2r

Eleg . mbl . Zim .
Heizg . . zu verm .

Kaifer - Friedr . -
Ring 22 . P . r . .
2 — 6 Uhr .
Mbl . 3 . z . vm .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Sch . mbl . sonn .
Wohnschlaszim .

z . v . Rauenihaler
Straße 14 , 3 . St .
Möbl . 3immer
zu vermieten .

Rauenthaler
Straße 22 , 2 r .

Schön möbl .
Zimmer frei

Saalgasse 24 . 21 .

In grüß . Hotel
sind ab 1 . Okt .
einfache

Slmniet
m . voll . Pension
Heiz , und elektr .
Lickt zu mäß .
Preisen zu vm .
Anfragen unter
M . 970 an den
Tagbl . - Verl .

"

EeschöMe
(EmDMIungen

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . revar .
fachgemäß

Walter Grase ,
a . Schillervlatz .

Repar . - Werkst .

Dte Wiege des Motors . Die Stadtverwaltung von Bad
Kannstatt Hat die erste Werkstätte Gottlieb Daimlers , in
der dieser den Benzinmotor konstruierte , zu einer bleibenden
Gedächtnisstätte für den großen Erfinder umgestaltet .

Wilhelm Filchner wieder auf freiem Fuß . Nach einer
über Hstnkina in Peiping eingetroffenen Meldung befindet
sich der deutsche Forscher Wilhelm Filchner , der bekanntlich
in Khotan ( Chinesisch -Turkestan ) von örtlichen Behörden fest¬
gehalten wurde , wieder auf freiem Fuß . Filchner ist in Be¬
gleitung einer Militärabteiluna , die ihm der Dunganen -
Führer General Ma zu seinem Schutze zur Verfügung gestellt
hat , nach der Grenze von Vritisch - Jndien aufgebrochen .

Hunde — auf Tabak treffiert . Die ungarische Zollver¬
waltung bedient sich neuerdings der feinen Nase der Polizei¬
hunde , um Schmuggler zu entlarven . Wenn ein Mann ganz
außergewöhnlich stark nach frischem Tabak riecht , so schlägt
der Polizeihund , dessen feine Nase den Unterschied sofort
merkt , laut an und der Betreffende wird genau untersucht .
Die bisherigen Erfolge der „ Tabak -Hunde " sind überraschend .
Es wurden fast 50 Prozent Schmuggler mehr gefaßt als sonst .

Italienisches Muskelkraft -Flugzeug . Der Italiener
Emilio C a s c o hat mit einem neuartigen Segelflugzeug das
mit zwei durch Fahrradantrieb bewegten Luftschrauben aus¬
gerüstet ist , in Vizzola am Tessin bemerkenswerte Flug -
ergebnisse erzielt . Bei einem ersten Probeflug konnte die
Maschine in vier Meter Höhe eine Strecke von 342 Meter in
332/6 Sekunden zurücklegen . Beim zweiten Flug erreichte
das Flugzeug eine Höhe von 10 Meter und legte in einer
Minute 143A Sekunden eine Strecke von 862 Meter zurück .
Casco wird sich nach Vornahme einiger Verbesserungen und
weiteren Probeflügen nach Deutschland begeben , um dort
sein Flugzeug vorzuführen .

mit 487,25 Punkten den Dresdener SK ., der diesmal nut
auf 469 Punkte kam .

Nochmals München im Fünf - Städte - Kampf der Post -
Sport -Jugend .

Der Fünf - Städte - Kampf der Post - Iungleichtathleten
aus München , Berlin , Düsseldorf , Mannheim und Frankfurt ,
der als Versuch zur deutschen Vereinsmeisterschaft galt , ge¬
staltete sich am Wochenende im Frankfurter Sportfeld zu
einem schonen Erfolge . Die Münchener Post - Sport - Zugend -
lichen siegten mit 10 237,96 P . mit deutlichem Abstand vor
den Berlinern und müssen mit dieser Leistung , die einen
neuen Jugend - Rekord bedeutet , als einer der ersten
Favoriten für die am 18 . und 19 . Sept , im Berliner Olym -
pia - Stadion stattfindende Entscheidung um die DVM . gelten .

| Privat - MW |

MW
pol . , mit Pat . -
Rahrnen . 1 kl .
Ofen . 1 Gasherd
( 2fl .) . 1 Käsig
zu vk . Oranien -
str . 35 . Mib . 1 r .

Hawstück
rheinisches

| Baupartzier -Eesuche |

Partner
f . Dovvelwohn -
haus , je zwei
3 - Z .- W ., günst .

Lage Adolsshöhe
eeiudit . Ana . u .
T . 968 Tgbl . - V .

WWWW

in großer Auswahl .

H . Krieger , Matabale 8

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel

• sicher wirkend
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky,Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr . 13 — Ruf 24944

Wir empfehlen :

Schneiderin
sofort gesucht .

Ang . u . L . 970
an Tagbl .-Verl .

Pelzaiisfertigerin
sofort gesucht .

Fr . Wagner .
Moritzstraße 7 .

I |WM1 I

Stütze oder

WinerMch .
in gepfl . Sans
( Fremdenpens .)

sos . gesucht . Gute
Äeugn . erforberl .

Parkstraße 22 .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwlriscnait

BanKen und Börsen

Werk der Gemeinschaft .

Die oberrheinische Wirtschaft zeigt ihr Schaffen .

Wirtschaftszentrum Mannheim .

Mannheim hat sich dank seiner günstigen geographischen
Lage bei der Einmündung des Neckars in den Rhein schon
frühzeitig zu einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt der
Rheinebene entwickelt . Zahlreiche wichtige Straßenzüge
kreuzen hier den deutschen Strom , verbinden den Südwesten
des Reiches mit den weiten Landschaften Mittel - und Süd¬
deutschlands , und haben hier vielen Zweigen des Wirtschafts¬
lebens Anlast zur Betätigung gegeben . Die weitläufigen
Hafenanlagen — der zweitgrößte Binnenhafen Deutschlands
— sind von regem Umschlagsverkehr belebt , gewaltige
Habekrane entnehmen den dickbauchiger Kähnen , Dampfern
und Booten Waren und Frachten , verstauen sie in den
Waggons der Reichsbahn und ix den geräumigen Fernlast -
zllgen zum Weitertransport auf dem Landweg . Mannheim
ist in Verbindung mit bekannten Namen deutscher Jndustrie -
werke im Wirtschaftsleben der Welt bekannt geworden . In
der Stadt selbst und den Vororten dehnen sich die Fabrik¬
anlagen der Maschinen - , Apparate - und Fahrzeugwerke , der
Eisen - , Metall - , Chemie - und Papierbranche , der Kautschuk - ,
Asbest - , Holz - , Textil - und Seifenindustrie , der Nahrungs¬
mittel - , Zigarren - und Düngemittelunternehmen . Sn über
100 Jahren eifrigen Eewerbesleitzes seiner Einwohner hat
sich Mannheim zu einer blühenden Handelsstadt entwickelt ,
die zusammen mit der Schwesterstadt Ludwigshafen und
einem wirtschaftlich bedeutsamen Hinterland zu einem matz -

ßebenden Wirtschaftszentrum Südwestdeutschlands geworden
rst , das auch gerade im Zeichen des Vierjahresplanes wert¬
volle Aufgaben zugewiesen erhalten hat .

Wenn man das Werken und Schaffen des oberrheinischen
Wirtschaftsraumes einmal in einer zusammenfassenden Dar¬
stellung den interesiierten Volksgenossen aufzeigen wollte , so
war es nur natürlich , daß Mannheim als Ausstellungsort
gewählt wurde . Und tatsächlich gibt die am Wochenende auf
dem Mannheimer Ausstellungsgebäude am Eingang der
Reichsautobahn in das Stadtgebiet eröffnete Oberrheinische
Industrieausstellung dem Besucher einen umfassenden Ein¬
blick in das Wirtschaftsschaffen eines Raumes , der vielen
Betrieben der verschiedenartigsten Wirtschaftszweige Stand¬
ort geworden ist .

Ausstellungen rücken die Arbeiten von Werksgemein¬
schaften ins grelle Licht der Öffentlichkeit . Was in harter
Arbeit hinter den Mauern der Fabrikanlagen geschaffen
wird , was in den Gehirnen der Erfinder entstanden , von
Ingenieuren und Technikern am Reißbrett und in den
Laboratorien sichtbare Form gefunden hat , was an den
Drehbänken , Werktischen und Maschinenanlagen als End¬
produkt dem Gebrauch zugeführt wird , hier in der Aus¬
stellung sehen wir es , dieses Werk der Gemeinschaft ,
das nur entstehen konnte aus dem Zusammenklang von
Geistes - und Handarbeit , das nur Gestalt gewinnen konnte
aus dem Zusammenwirken der kaufmännischen und technischen
Kräfte .

Aber noch aus einem anderen Grunde muß die Mann¬
heimer Ausstellung als ein Werk der Gemeinschaft gewertet
werden . Zwei Gaue — Vaden und Saarpfalz — sind es , die
dieser Jndustrieschau den politischen Rahmen geben , zwei
Gebiete , die sich erst im nationalsozialistischen Staat zu
fruchtbringender wirtschaftlicher , Arbeit zusammenfinden

konnten . In der Systemzeit waren Kompetenzstreitigkeiten
an der Tagesordnung gewesen , hie Bayern — dort Baden ;
im Dritten Reich fordert der Glcichklang der Herzen und
des Geistes das Zusammengehen . Zum ersten Male tritt die
oberrheinische Wirtschaft mit dieser Schau an die Öffent¬
lichkeit , zeigt sie ihre Leistungen auf und entwickelt sic ihre
Pläne , die sie im Rahmen der Vierjahresplanes zum Ziele
führen wird . Nicht mit grauer Theorie , sondern mit blut¬
vollem Leben sind die Hallen angefüllt . Das oberrheinische
Wirtschaftsgebiet hat durch seine Leistung das Recht er¬
worben , seine Arbeit einmal ans breite Licht der Öffentlich¬
keit zu rücken .

Auf einer Fläche von 26 000 Quadratmeter ist eine Aus¬
stellung von großer Klarheit , Eindringlichkeit und Harmonie
entstanden . Der Schirmherr der Ausstellung , der badische
Ministerpräsident Walter Köhler führte bei der Eröffnung
aus , daß sich die Grenzlandlage des oberrheinischen Wirt¬
schaftsgebietes besonders deutlich nach dem Kriege aus¬
gewirkt habe . „ Nur der Tat des Führers ist es zu ver¬
danken , daß wir , die wir als neutrale Zone ein klägliches
Leben gefristet haben , nun politisch und auch wirtschaftlich
zu neuem starkem Leben erwacht sind .

"
Anknüpfend an die

Stuttgarter Ausführungen des Beauftragten für den Vier¬
jahresplan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , forderte
der Redner die Wirtschaftsführer auf , die Ausfuhr deutscher
Waren nicht zu vernachlässigen . Feiner müsse verlangt
werden , daß die deutschen Roh - und Werkstoffe den Weg
in die deutsche Wirtschaft nehmen , damit die Schwierigkeiten
in der Devisenfrage erleichtert und überwunden werden .

Ein Gang durch die Ausstellung
zeigt die Mannigfaltigkeit des oberrheinischen Wirtschafts¬
schaffens . In der Ehrenhalle zeigen die Eauleitungen Baden
und Saarpfalz der NSDAP , ihre politische , wirtschafts¬
politische und sozialpolitische Arbeit . Die Industrie - und
Handelskammern von Mannheim und Ludwigshafen , sowie
die Verwaltungen beider Städte stellen das bevölkerungs¬
politische , soziale , allgemein -wirtschaftliche , industrielle und
verkehrspolitische Wesen der beiden Schwesterstädte und der
Gebiete Nordbaden und Saarpfalz dar . In der gewaltigen
Rhein - Neckar - Halle sehen wir die Stände der Energiewirt¬
schaft , der Metall - , Motoren - und Elektroindustrie mit
Leistungen deutschen Erfindergeistes und deutscher Qualitäts¬
arbeit . Die Ehrenhalle der Chemie enthält Bilder bedeuten¬
der Forscher und Gründer oberrheinischer chemischer Werke .
In weiteren Ständen sind die mannigfachen Herstellungs¬
methoden der Zellwolle zur Erzeugung synthetischen Benzins ,
synthetischer Waschmittel , Rostschutzverfahren , Anwendung
leichtester Nutzmetalle , Verwendung künstlicher Edelsteine
aufgezeigt . Die Zellstoff - und Kunstfasererzeugung wird dar -
gestellt und ein Querschnitt durch das Schaffen der Vau -
und Holzwirtschaft und der Nahrungs - und Genußmittel¬
industrie geboten . Handel , Schiffahrt und Verkehr sind eben¬
falls in Sonderschauen vertreten . Die Lehrschauen des Erotz -
und Einzelhandels , der Deutschen Arbeitsfront , die Lehr -
lingswerkstätte , die auf einem Freigelände ausgestellten
Maschinen und Anlagen der Bau - , Ziegelei - und Stein¬
zeugindustrie , ferner eine Spezialschau zahlreicher an der Er¬
füllung des Vierjahresplanes mitwirkender Fabriken runden
die Reichhaltigkeit des Gezeigten ab . W . P .

Vor » Clou heutigen Börsen .

Berlin , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten leicht befestigt . Die
Börse eröffnete bei unverändert ruhigem Geschäft wiederum
in uneinheitlicher Haltung , wobei allerdings die Abschwächun¬
gen eher in der Mehrzahl waren . Dies gilt zunächst für den
Montanmarkt , an dem Vereinigte Stahlwerke % , Mannes¬
mann % , Klöckner % und Harpener sowie Rheinstahl je 1 %
niedriger einsetzten . Braunkohlenwerte hatten nur sehr geringe
Umsätze , doch war die Haltung hier freundlicher . Eintracht
Braunkohle konnten 1 und Ilse Genuß % % gewinnen . Kali¬
aktien lagen bis auf Wintershall , die unverändert blieben ,
gefchäftslos . Von chemischen Werten lagen Farben und Rüt -

gers behauptet , wogegen Koksweite um % , Ehern . von Heyden
um % und Goldschmidt um 2 % zurückgingen . Von Gummi¬
werten hatten nur Konti - Eummi Geschäft , die sich um 17 » %
abschwächten . Elektroaktien waren mit Ausnahme von Elek -
trisch -Lichtkraft ( minus X % ) eher fester . Hier stellten sich
AEG . und Lahmeyer plus % und Eesfürel plus 7t % . Am
Markt der Bersoraungswerte war die Kursbildung sehr un¬
freundlich . Höher stellten sich Berliner u . Kraft , Elektro Schle¬
sien und Dessauer Gas , abgeschwächt waren Elektrische Liefe¬
rungen , RWE ., Charlotte -Wasser und Wasser - Gelsenkirchen .
Die Veränderungen blieben jedoch in den meisten Fällen unter
y2 %>. Lediglich bei Wasser - Gelsenkirchen betrug die Abschwä¬
chung % % . Von Kabel - und Drahtwerten konnten Felten
1 % gewinnen . Autoaktien waren ebenso wie Maschinenwerte
uneinheitlich . So stellten sich BMW . miyus 1 und Daimler
plus Vi % , Orenstein minus 7i , Berliner Maschinen minus 7 ,
Deutsche Waffen minus 1 , andererseits Rheinmetall - Borstg
plus % und Demag plus 17i % . Bauwerte waren geschäfts¬
los . Von Textikäktien wurden Bemberg 7i % höher , dagegen
Dierig 7 > % niedriger angeschrieben . Auch Papier - und Zell¬
stoffwerte tendierten nicht einheitlich ; hier stellten sich
Aschaffenburger minus % , Waldhof plus >X und Feldmühle
plus 1 % . Brauereiwerte waren überwiegend schwächer .
Schultheiß minus % , Engelhardt minus 17 % . Sonst sind
noch zu erwähnen : Hotelbetrieb minus 7 , Gebr . Iunghans
minus 1 , Hapag plus 7i und Reichsbank plus % % . — Am
Rentenmarkt war die Tendenz etwas freundlicher . Die Alt¬
besitzanleihe erhöhte sich um % % auf 127 % , die kommunale
llmschuldungsanleihe um 0,05 auf 94,85 . — Tagesgeld 2 % bis
3 % . — Pfund 12 .36 % , Franken 9,30 % , Dollar 2 .494 , Franken
57 .29 , Gulden 137 .61 .

Frankfurt a . M . , 6 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse war ohne Anregung und verblieb in
ihrer abwartenden Haltung . Am Aktienmarkt war die Kurs¬
entwicklung weiter uneinheitlich , die Veränderungen hatten
indessen nur kleines Ausmaß . Nachfrage erhielt sich nach
Maschinenwerten bei Erhöhungen bis zu 1 % , nur BMW .
1 % niedriger . Weiter verhältnismäßig fest blieben auch
Farben mit unverändert 167 % , während Goldschmidt bei
kleinem Angebot auf 144 % ( 147 ) zurückfielen . Montanwerte
kamen überwiegend 7s bis % % niedriger zur Notiz , ebenso
Elektroaktien . Von Zellstoffwerten erhöhten sich Waldhof auf
161 % ( 160 ) , dagegen Aschaffenburger % % niedriger mit
149 % . An den übrigen Marktgebieten herrschte Eeschäfts -

stille . Auch Renten lagen sehr ruhig bei gut behaupteten
Kursen . Etwas Geschäft verzeichneten Kommunalumschuldung
zu 94,85 ( 94,80 ) , Rheinische Städtealtbesitz zu unverändert
132 und Reichsaltbesitz zu 127 % ( 127 % ) . Der Pfandbrief¬
markt war bei kleinem Geschäft behauptet ; Staats - und
Stadtanleihen wichen nur unbedeutend ab . Tagesgeld
zirka 2 % % .

Höheres Aufkommen

aus der Grunderwerbssteuer .

Die Einnahmen aus der Erunderwerbssteuer sind zwar
für den Reichshaushalt von keiner ausschlaggebenden Be¬
deutung , aber die Entwicklung , des Aufkommens aus dieser
Steuer ist deshalb von besonderem Interesse , weil sich darin
die Umsatztätigkeit und bis zu einem gewissen Grade
auch die Preisgestaltungam Ernndstücksmarkt
widerspiegelt . Unter diesem Gesichtspunkt verdient das stetige
Anwachsen der Einnahmen des Reiches aus der Grunderwerbs¬
steuer Aufmerksamkeit . In dem Schaubild ist die Entwicklung
dieser Reichseinnahmen , in denen die von den Landes -
dehörden erhobene Erunderwerbssteuer nicht enthalten ist , in
Vierteljahrsabschnitten wiedergegeben .

1935

10
Reichseinnahmen '

aus der Grunderwerbsteuer z /

ir Mill -RH

Graphisch - Statistischer Dienst ( M ) .

In der ersten Hälfte des Kalenderjahres 1937 waren die
Einnahmen aus der Erunderwerbssteuer mit 17,3 Mill . RM .
höher als in der ersten Hälfte des Jahres 1936 ( 14,1 Mill .
RM .) . Die stetige Erhöhung dieser Einnahmen dürfte nicht
nur auf das Anwachsen der Umsatztätigkeit an den Erund -
stücksmärkten , sondern auch auf Preiserhöhungen zurück¬
zuführen sein , die als Anpassung der in den Krisenjahren
tief gesunkenen Grundstückspreise an einen normaleren Stand
anzusehen sind . Gegen Preissteigerungen darüber hinaus
sind von den zuständigen Stellen Vorkehrungen insofern ge¬
troffen worden , als die Gestaltung der Erundstückspreise seit
einiger Zeit in das System der Preisüberwachung einbezogen
worden ist .

* Ogemit Forschuugs - und Berwertungsgefellfchaft für
pflanzliche Stoffe m . b . H ., Mainz . Mit einem Stammkapital
von nom . 20 000 RM . wurde mit dem Sitz in Mainz die
Ogemit Forschungs - und Verwertungsgesellschaft für pflanz¬
liche Stoffe m . b . H . errichtet . Al / Gegenstand des Unter¬
nehmens wird die Erforschung und technische , sowie kauf¬
männische Verwertung pflanzlicher Stoffe , daneben die

Durchführung aller Geschäfte , welche geeignet sind , die Er¬

forschung und Verwertung pflanzlicher Stoffe zu fördern , be¬

zeichnet . Geschäftsführer ist Werner Reinhold Schulze , Mainz .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
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5. September 1937 B.Sept .

nachmittags 5 Std . M Mm .oormtttags 5 Std . 3% Mrn .

1
1

August 1936
Konk . Vergl .

Landwirtsch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung .....
Handel aller Art .....
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute ......
Nachlässe ........
Sonst , u . Branche unbekannt

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

* Schwarzschild -Ochs , AK ., Frankfurt a . Main -Berlin .
Dieses Seiden - Engros -Geschäft verzeichnet 1936 nach 36 000
( 23 000 ) RM . Abschreibungen und Überweisung von 10 000
( 0,0 ) RM . für Pensionsverpflichtungen einen Iahresgewinn
von 71743 ( 23 200 RM . Verlust ) , aus dem nach Deckung des

Verlustvortrages von 32 989 RM . aus dem verbleibenden
Reingewinn von 38 754 RM . eine Dividende von 3,5 ( 0 ) %

auf das Aktienkapital von 1 Mill . RM . ausgeschüttet wird .
Insgesamt liegt 1936 eine llmsatzsteigerung von 2,3 % vor ,
wobei zu berücksichtigen ist , daß das früher gleichzeitig be¬
triebene Frankfurter Detailgeschäft seit 1 . April des Berichts¬
jahres auf eine andere Firma überging . Das Auslands¬
geschäft habe sich gehalten . Die 1935 errichtete Schwarzschild -

Ochs Ltd . in London , die jetzt in der Bilanz unter Be¬
teiligungen mit 48 860 RM . erscheint , habe bereits für ihr
Bestehen in den ersten fünfviertel Jahren 5 % Dividende
erarbeiten können . Bei der Aktiengesellschaft habe sich der
Umsatz im laufenden Jahres bisher günstig entwickelt .

*
Ermäßigung der Ziukblcchpreise . Die S ü d d e u t sch e

Gebietsfachgruppe des Zinkblechhandels hat
mit Wirkung vom 4 . September 1937 die Preise für Zink¬
bleche um 1 RM . ermäßigt , nachdem am 28 . August 1937 eine
Ermäßigung von 0 .50 RM , vorausgegangen war .

* Baumann und Lederer , 516 . , Kassel . — 12 ( 6 ) %
Dividende . Der AR . schlägt , wie der Fwd . erfährt , der HV .
am 18 . September für das abgelaufene Geschäftsjahr 1936/37
eine Verdoppelung der Dividendenausschüttung vor . Es
werden auf das vor einigen Jahren 100 : 1 zusammen¬
geschnittene und wieder auf 270 000 RM . erhöhte AK . 12
( 6 ) % . Dividende vorgeschlagen . Gleichzeitig wird das
doppelte Stimmrecht der bestehenden Mehrheitsstimmreckits -
aktien aufgehoben , so daß künftig jede Aktie nur eine Stimme
gewährt . Das Kapital befindet sich zumeist in festen Händen .

3 1

August Juli 1937
Stent Vergl . Stent Bergt

4 14

5. Sept . 1937 : Höchste Temperatur : 24. 0.
Tagesmlltet Oer Temperatur : 18.2.

6. Sept . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 12. 1.
Sonnenidjeinbauer am 5. Sept 1937:

rillst . <
druck < aut 0 ' und Normalichwere . .

red . I
üuitiemreratur (Celsius ) .......
äielatioe Feuchtigkeit ,Prozente ) . . . .
Wtndntbtung und »Stärke ......
Ntederichlagstzötze (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

5 Insolvenzen im August .
Der Insolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau hat sich

auch im August nur unwesentlich gegenüber den Vormonaten
verändert . Es sind insgesamt 5 Firmen und Einzelpersonen
in Zahlungsschwierigkeiten geraten , während es im Juli 4
und im Juni 3 waren . Das Konkursverfahren mußte in
4 Fällen eröffnet werden . 3m Juli in 4 und im Juni in
3 Fällen . Die Einleitung des Vergleichsverfahrens erfolgte
in einem Falle . In den beiden Vormonaten wurden keine

. Vergleichsverfahren eingeleitet . Wegen Mangels an Masse
mußte ein Verfahren eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die

Insolvenzen des Monats August wie folgt :

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Stellen¬

weise Frühnebel , sonst meist heiter und trocken , Temperaturen
wenig geändert , Winde aus meist südlichen Richtungen .

Wasserstand des Rheins am 6 . Sept . : Bingen : Pegel
1,78 gegen 1,83 m gestern ; Mainz : 0,71 gegen 0,75 m

gestern ; Kaub : 1,94 gegen 1,99 m gestern ; Köln : 1,55
gegen 1,60 m gestern ; Kehl : 2,68 gegen 2,68 m gestern .

Datum

Ortszeit

2 — 3
1 —

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhl 7 Uhr

756.2 753.9 754.7 755.4

14.7 23.8 17.1 13.7
82 60 63 <7
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Ausgabeort : Frankfurt a . M .

'
rattert \ <Tvfcr


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

